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Mittwoch den 27. Auguſt.

Bekanntmachtengen.
Die Saalſchleuſe bei der Riſchmühle zu Merſeburg wird vom 25. Auguſt d. J. bis incl. 8. September d. J. geſperrt werden.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1873.

Der Königliche Landrath.

Thüvringis
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jetzt das Bahngeleiſe der Leipzig Zeitzer Eiſenbahn von Leipzig

his Oderwitz mit Arbeitszügen befahren wird.
Es wird deshalb das Betreten der Bahn der dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, Gräben Brücken und ſonſtigen Anlagen

J unterſagt und iſt dem Publikum nur das Ueberſchreiten der Bahn an den zu Ueberfahrten oder Uebergängen beſtimmten Stellen geſtattet,
ſo lange

1871 aufmerkſam mache, bemerke ich noch, daß den an den Uebergängen angeſtellten Bahnwärtern unweigerlich Folge zu leiſten iſt und

die letzteren nicht durch Barrieren oder Einfriedigungen verſchloſſen ſind und iſt dabei jeder unnöthige Verzug zu vermeiden.
Jndem ich weiter auf die 88. 54. 58. des Bahnpolizei Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 29. December

dieſe angewieſen ſind, alle Uebertretungen der oben erwähnten Vorſchriften mir zur Anzeige zu bringen, damit ich Beſtrafung der Con
travenienten nach 8. 68. des oben erwähnten Geſetzes bei den zuſtändigen Behörden beantragen kann.

Leipzig den 18. Auguſt 1873.
Der Abtheilungsbaumeiſter und Bevollmächtigte für den Bau der Leipzig Zeitzer Eiſenbahn.

F. Schwarzenberg. TVorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch, ſoweit ſie den Merſeburger Kreis betrifft, zur Nachachtung veröffentlicht.
Merſeburg, den 24. Auguſt 1873.

Der Königliche Landrath
Weidlich.

Bekanntmachung.
Das in unmittelbarer Nähe der Stadt Zeitz gelegene Thier-

garten Reſtaurationslokal ſoll zur Benutzung als Kaffee und Schank-
wirthſchaft mit der daran gelegenen ca. 0,639 Hectar oder 2 Morgen
91 QRuüthen großen Ackerwieſe und Raſenplätzen, Hof- und Gebäude-

räumen auf ſechs reſp. zwölf Jahre vom 1. October c. ab meiſt
bietend verpachtet werden wozu Termin auf

Sonnabend den 13., September c., Vormittags 10 Ahr,
im Thiergartenlokale anberaumt iſt und Pachtluſtige unter dem Be-
merken eingeladen werden, daß der Termin Mittags 12 Uhr ge-
ſchloſſen wird. Licitations- und Pachtbedingungen können vor dem
Termine im Geſchäftszimmer der Oberförſterei eingeſehen werden.

Zeitz, den 24. Auguſt 1873.
Königliche Oberförſterei.

rer pachtenMittwoch den 3. September e., Vormittags 9 Ahr,
ſollen in der Wohnung des Herrn Ortsrichters zu Kleinkaynga
die fiskaliſchen Parcellen Grundſtücke bei Kleinkayna auf die Zeit
vom 1. October 1873 bis 30. September 1879 öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Perpachtungs Bedingungen, Karte und Vermeſſungs-Parcellen-
Regiſter ſind in dem Geſchäftslokale des Herrn Ortsrichters zu
Kleinkayna zur Einſicht der Pachtluſtigen ausgelegt.

Weißenfels, den 22. Auguſt 1873.
Königliche Domainen-Recepter.

Wolff.
Geübte Canzliſten werden geſucht von der hieſigen

Königl. Speeial-Commiſſion.
(Goldener Arm S

Bekanntmachung.
Die Erbackung des Brodes für die Garniſon zu Merſeburg ſoll

vom 1. November c. ab contractlich verdungen werden. Die des-
fallſigen Bedingungen liegen im Büreau der unterzeichneten Verwal
tung zur Einſicht aus. Unternehmer werden erſucht, ihre Offerten
verſiegelt bis zum 29. d. M., 10 Uhr Vormittags einzureichen und
zu dem zu dieſer Stunde ſtattfindenden Submiſſions und Licitations
Termine perſönlich zu erſcheinen.

Merſeburg den 19. Auguſt 1873.
Königliche Depot- Magazin Verwaltung.

Die Holz und Lagerſtroh Reſte aus den Bivouaks der 15-
Infanterie Brigade reſp. denjenigen der 8. Diviſion in der Gegend
zwiſchen Weißenfels Querfurt und Schraplau ſollen

am 29., 30. und 31. Auguſt, ſowie
am 3., 4., 6., 8. und 9. September e.,

von früh 9 Uhr ab, auf den reſp. Bivouaks Plätzen meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Erfurt, den 19. Auguſt 1873.

Jagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Flur Oetzſch ſoll

Sonnabend den 6. September d. J., Mittags 1 Ahr,
in dem Kuntze'ſchen Gaſthauſe hier öffentlich meiſtbietend unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden

Oetzſch, den 25. Auguſt 1873.
Kühn, Ortsrichter.

Freiwill. Hausverkauf in Merſeburg. Das den
Zehrmannſchen Erben zugehörige, in hieſ. Mälzergaſſe ünter Nr. 202.
gelegene Wohnhaus mit 4 Stuben, Hof, Seitengebäude, Hinterhaus,
ſchönem Garten und Feldplane ſoll Sonnabend den 30. d.
Nachmittags 4 Ahr, im Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft wer-
den wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 24. Auguſt 1873.
A. Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm., i. A.

Verkauf!
Jm Auftrage des Beſitzers ſollen durch den Unterzeichneten fol

gende in Milzauer Flur belegene Grundſtücke, als:
1) das Planſtück in der Zeitz sub Nr. 76. der Karte belegen 7

Morgen 23 QRuthen haltend,
2) das Planſtück am Dörſtewitzer Wege sub Nr. 55 b. der Karte

belegen, 16 Morgen 108 QRuthen haltend,
am 8. September e., Vormittags 10 Ahr,

im Gaſthofe zu Milzau
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, welche
übrigens auch vorher bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden können,
im Ganzen oder parcellenweiſe öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Lauchſtädt, den 20. Auguſt 1873. Gutke.
Eine möblirte Stube mit Kammer iſt zum 1. September zu

beziehen große Rittergaſſe 167 d.



Bekanntmachung.
Daß der Vieh und Frmarkt Dienstag und Mittwoch, den 2. und 3. September d. J., allhier abgehalten wird, brinp

vermiethen und 1. October zu beziehen.
R. Ortmann, Schmalegaſſe.

Ein Familienlogis im Preiſe von 50 100 Thlr. wird zum
1. October zu miethen geſucht. Adreſſen ſind in der Expedition
d. Bl. niederzulegen.

Eceſucht wird von einer Dame, womöglich zum 1. October oder
Neujahr, ein Logis in freundlicher Lage von 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör. Näheres bei Herrn Exius.
Reine-Elauden zum Einmachen, ſowie verſchiedene Sorten
feine Birnen zum Verſpeiſen, desgl. gute Kochbirnen, täglich friſch,

offerirt C. Heuschkel.Weinſlaſchen kauht O. Meuschkel.
RNRothwein à Flaſche 5 Sgr., ſowie die feinſten Sorten Roth
und Weißweine, Champagner c. zu ſoliden Preiſen bei

C. Heuschkel.
Zur

Sedan- feier
den 2. September empfiehlt

Hliuminations- Laternen,
IIiuminations- Lächte,
bengalische Flammen und
WeuerwerkGuſtav Lots.

Jch erläube mir einem geehrten Publikum bekannt zu machen,
daß alle Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und Baumwolle mit den neueſten
Muſtern bedruckt, ſowie auch fertige Gegenſtände, als: Hoſen, Röcke,
Weſten im Ganzen ohne auseinander zu trennen, in allen Stoffen
und Couleurs von mir dauerhaft umgefärbt werden.

Wendel, Oelgrube 319.

Jagd- Effecten.
Zur bevorſtehenden Jagdſaiſon empfehle mein

Lager von englischem, französischem und
rheinischem ſeinſten ſtärkſten Jagdpulver, pr.
Patent-Schrot, alle Sorten Kupfer- Zünd-
hütchen mit und ohne Decke, ferner Hülsen
franzöſiſcher, engliſcher und belgiſcher Fabrikate für
Lefaucheux- und Centralfeuer- Gewehre und
werden alle nicht vorhandenen Nummern auf vor-
herige Beſtellung prompt und billigſt beſorgt.

mee P O-Die Dampfteſſelfabrik
9. Roslowsky in Neuſtadt Magdeburg
liefert Dampfkeſſel, Filter, Montejus, Baſſins, Kühl-
ſchiffe, Braupfannen 2e. unter Verwendung guten Materials
bei ſorgfältiger Arbeit und zu möglichſt billigen Preiſen.

Hülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1

Thlr., ſowie WundHeil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Krät2 in Zeitz nimmt Be
ſtellungen für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe ent-
gegen. L. H. Hochheimer G Co. in Zeitz,

alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d. Ausland.
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Der Gemeinderath. Bahlig

Norw. FiſchGuano,
beſter und billigſter Erſatz für Peru-Guano, wi
ſicher, nachhaltig und gut in jedem Boden und
alle Früchte.

Es empfiehlt Fisch Guano, fein gemahlen, al
auch jedes andere solide Düngemittel unter
Garantie der Gehalte zu bülligsten Preiſen g
jeder beliebigen Station

Emil Veinert, Leiprzig,Jmporteur v. Norw. Fiſch Guane,
Lager bei Herrn

Fr. Beyer Merseburzg.T Adreß E bViſiſen Rat
in moderner Schrift

liefert ſchnell und empfiehlt Gustav Lots,

I W. Egers scher
Fenchelhonig,

aus exquiſiten species edelſten Honigs (mel depuratum)
und Fenchel ſeit 1861 fabricirt von L. W. Egers in Bres-
lau, weltbekanntes diätetiſches Genußmittel, nicht Geheim-
mittel, auch keine Arznei, daher in keiner Apotheke zu
haben bietet durch langjährigen guten Ruf Bürgſchaft ſeiner
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken um nicht einem Verkäufer
nachgemachter Waare in die Hände zu fallen, daß jede Flaſche
mit im Glaſe eingebrannter Firma, Siegel und Facſimile
von L. W. Egers in Breslau verſehen und die Verkaufs-
ſtellen nur allein ſind bei Max Thiele in Merſeburg,
Roßmarkt, Heinrich Neßler in Schaſſtädt, Moritz
Kathe in Mücheln.

empfiehlt C. L. Zimmermann, Burgſtr. 220.

e J

thal's
fFleischextract.

Goldene Medaille
Uoskau 1872.

Porzüglicher, billigſter Sleiſch- Extract.
Unterſuchungscontrole:

7 e cHaupt Depot. Dietz S Richter in Leipzig.
Verkaufsſtelle Stadtapothelke (Fr. Curtze) in

Werſeburg.

Civoli- Theater auf derFunkenburg
Mittwoch. Kinder Vorſtellung. Der Dachdecker, komiſche

Gemälde in 4 Rahmen. Das m a
Schwank mit Geſang in 1 Act. ei Aufzabhlun
von L Sgr. auf jedes Billet kann ein Kin
mitgebracht werden.) (Anfang 4 Uhr

Donnerstag. 3. 1. M.: Die neue Magdakena, Schauſpiel in
4 Acten nach Wilkie Collins Roman von C. Wezel.

r rer eng Zum 7 f nrn. Dreßler: Der Jongkleur, oder Kuf der LeipzigDeſſe, Poſſe mit Geſang in 4 Äbth. von C Pohl. Huft
Freitag.

Eröfft
hierſel

Neuw
nahm
merke

dieſer
nehm

von Conradi. Thomas Meck Edmund Krafft.
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Schraubendampfer I. Klaſſe
PaſſagePreiſe einſchließlich Beköſtigung: J. Cajüte

Von Bremen nach Wewyork wird am Donnerstag den 9. Oetober 1873 expedirt der eiſerne
Smöcdit, Capt. A. Dannemann.
CErt. 100, II. Cajüte Ert. a 50, Zwiſchendeck Ert. a 45 für

Perſon, Kinder von 1 bis 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge Crt. a 3.
Premer Dampſfſchifffahrts- geſellſchaft.

Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt u. Co. in Bremen.
Nächſten Sonnabend als den 80. Auguſt bin
ich in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von
s bis 1 Uhr zu ſprecheenon n. D. Mann.

T—Lrhbsen, Länsen, ohne kauft und
zahlt die höchſten Preiſe BHGuſtav Elbe.

Tanzunterricht.
Unſer Unterricht beginnt Montag den 1. September von Abends

ab im Riſchgarten. Anmeldungen nehmen freundlichſtgehen Mebls. Glsckner
an ziAAimnterrricnt.

Einem vielſeitig ausgeſprochenen Wunſche nachzukommen, zeige
ich hierdurch ergebenſt an, daß ich meinen Curſus nicht im Sep-
tember, ſondern Oetober beginnen werde.

Weitere gefällige Anmeldungen nimmt bis dahin noch Frau
Noes, Kreuzgaſſe, für mich entgegen.n Hochachtungsvoll W. Noceo,

UniverſitätsTanzlehrer.

Landwirtſchaft Winlerſchule
zu Merſeburg.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die
Eröffnung des 5. Curſus unſerer landwirthſchaftlichen Winterſchule
hierſelbſt am 16. Oetober e. ſtattfinden wird.

Der Schulplan kann bei dem Hauptlehrer, Herrn Lehrer Glaß,
Neumarkt Nr. 915. hier, bezogen werden. Anmeldungen zur Auf-
nahme ſind bei demſelben bis 1. October c. anzubringen und be-
merken wir nur noch, daß unſere Einrichtungen wenigſtens für
dieſen Curſus, es noch nicht geſtatten mehr als 45 Schüler anzu
nehmen.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1873.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.
Zehe. Schottelius. Sachſe.

Café Nürnberger.
Mittwoch den 27. Auguſt 7. Abonnement Concert. Anfang

7 Uhr. Krumbholz, Stadtmuſikdirector.
Zum Entenſchießen

Sonntag den 31. Auguſt ladet freundlichſt ein

Trebnitz. Ww. Köcke.Agenten,
welche thätig, werden an jedem Orte in der Stadt wie auf dem
Lande gern angeſtellt und ſind gefällige Offerten franeo einzuſenden

an J. Barck S Comp. in Halle a./S.,General Agenten der Sächſiſchen Vieh Verſicherungs-
Bank in Dresden.

Gute Tiſchler

finden dauernde und lohnende Accordarbeit. Ein junger Menſch,
welcher Luſt hat Jnſtrumentmacher zu werden, kann ebenfalls placirt
werden.

Merſeburg. C. R. Ritter.12 Zimmergeſellen
finden dauernde Beſchäftigung bei dem Zimmermeiſter E. Götze.

Ein Kinderfrau oder Kindermädchen wird zum baldigſten
Antritt oder auch ſofort geſucht vom Banquier Schultze,

Roßmarkt 503.
Jn dem Götzinger'ſchen Fabrikgeſchäft finden unter beſonders

günſtigen Lohnverhältniſſen einige Mädchen dauernde Eeſchäftigung,
jedoch nur ſolche, welche ſchon Pappaxbeiten gewacht haben und
darauf eingeübt ſind.

Einige junge Mädchen, welche nicht ganz unerfahren im Nähen
ſind, finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung in der Cor-
ſetfabrik von J. Lindner

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches das Schneidern leicht
und gründlich erlernen will, kann ſich ſofort bei mir melden.

Minna Garz, Dom Nr. 222. 2 Tr.

Beneſiz für J. Dreßler.
(TivoliTheater.)

Herr Dir. Krafft hat mir da das bereits im Juli ſtattgefun
dene Benefiz unter der Ungunſt der damals obwaltenden Verhält
niſſe zu leiden hatte, gütigſt eine neue Benefiz- Vorſtellung
bewilligt, welche nächſten Freitag ſtattfindet und zu welcher die
große Geſangspoſſe: „Der Jongleur“ oder: „Verlin und
Leipzig“, zur Aufführung kommt. Beſagte Poſſe iſt eine der
beſten dies beweiſt, daß „Der Jongleur“ gegenwärtig allabendlich
auf dem Wallner-Theater in Berlin gegeben wird. Hr. Dir. Krafft
ſelbſt wird in einer ſeiner beſten Rollen, als Stadtreiſender Thomas
Meck, auftreten und die Rolle des im reinſten ſächſiſchen Dialect
ſprechenden tärkiſchen Schneiders Kleemeier habe ich an verſchie
denen größeren Bühnen mit großem Beifall geſpielt. Allen Freun-
den des Humors kann ein genußreicher Abend geſichert werden und
lade ich zu dieſer Vorſtellung ganz ergebenſt ein.

J. Dreßler.
Der tärkſche Leipziger Schneidermeiſter iſt Hrn.

Dreßlers Glanzrolle. Seitenſtück zum Muck in
„Kaudels Gardinenpredigten.“ Verſäume Niemand
die Vorſtellung am Freitag.

Mehrere, die Hrn. Dreßler in dieſer Rolle in Leipzig ſahen.

Zuckerfabrik Rörbisdorf.
Unſere diesjährige Campagne beginnt

Donnerstag den A. September C. Ar-
beiter, welche hier in Arbeit treten wollen,
haben ſich vorher zu melden und müſſen
ſpäteſtens Mittwoch Mittag den 3. Sep-
tember hier eintreffen.

Ein Böttchergehülfe, welcher gleich
zeitig auch Markthelfer- Arbeiten mit verrichtet, wird für ein Leip
ziger Colonialwaaren Engros Geſchäft geſucht. Anmeldungen wer
den von 3 Uhr Nachmittags Rittergaſſe Nr. 167 a.
1 Treppe hoch erbeten.

Pförtner- Stelle.
Jn einem umfangreichen Fabriketabliſſement iſt die Stelle eines

Pförtners ſofort zu beſetzen. Gehalt bei freier Wohnung 200 Thlr.
Hierzu geeignete Perſönlichkeiten (Ilmwvalidle) mit guten Zeug
niſſen mögen ſich in Briefen suh R. O. 691. an die Annoncen
Expedition von Haaſenſtein S Vogler in Leipzig wenden.

Ein gewandter Roth- und Gelbgießer
findet ſofort dauernde und lohnende Stellung.

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
von Chr. Hagans in

Erfurt.

Solche, welche die Arbeit kennen erhalten den Vorzug.
Ebenſo finden 2 Mädchen oder Frauen dauernde Beſchäftigung

bei hohem Lohn. T. B. Kramer.Ein ordentlicher Arbeiter, am liebſten unverheirathet, wird ſofort

geſucht bei F. Beyer, Getreidehändler.
Freitag den 22. d. M. iſt ein brauner Jagdhund zugelaufen,

binnen 8 Tagen abzuholen gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren
und Futterkoſten im Gaſthauſe zu Ober-Beunga.

Ein Sonnenſchirm iſt von der Wohnung des Herrn Dr. Krieg
bis zum Steueramte verloren gegangen abzugeben gegen Beloh
nung Sixtithor 479

Die Beſchuldigung gegen Frau Petri iſt in meiner Unwiſſen
heit geſchehen ich erkläre dieſelbe für eine ehrliche Frau.

Tbereſe &och.
Heute früh 3 Uhr iſt meine liebe Frau Clara geb. Zimmer

mann von einem Töchterchen glücklich entbunden worden.
Berlin, den 24. Auguſt 1873.

L. Schumann,
Geheimer Regiſtrator im Finanz Miniſterium.



DomkKirche. Der Vormittags- Gottesdienſt
der Dom Gemeinde beginnt vom nächſten Sonntage
den 31. Auguſt an um 1I0O Uhr.

Der Kirchen Vorstancdl.
Leuſchner, Conſiſtorial-Rath.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Sergeant von der 4. Escad. Königl. Thüring.

Huſ. Reg. Nr. 12, Hermerſchmidt mit H. E. W. Heſſe hier der Sergeant der 4.
Escad. Königl. Thüring. Huſ. Reg. Nr. 12. Kirſchbaum mit Jgf. J. H. M.
Schmeißer hier. Geſtorben: der Königl. Gendarm Vollrath, 30 J. alt, an
Glieder Rheumatismus.

Stadt, Geboren: dem Sattler Schulze eine Tochter dem Maurer Hirſch-
feld ein Sohn dem Schuhmacher Dieß ein Sohn dem Müller Krüger ein Sohn
dem Handarb. Scheit eine Tochter dem Bürger und Kaufmann Braun ein Sohn dem
Maler Weidemann ein Sohn. Getrauet: der Tiſchler J. Walter mit Jgfr.
A. S. Klappach gen. Müller hier der Handarb. G. A. Heſſelbarth mit J. F. H.
Nagel hier. Geſtorben: die nachgel. Wittwe des Bürgers und Schloſſermſtrs.
Feile, 82 J. 8 M. 12 T. alt, an Altersſchwäche die jüngſte Tochter des Kaiſerl.
Poſt Secret. Weisbach, 11 M alt, an der Ruhr die nachgel. Wittwe des
Glaſermſtr. Fauſer, 77 J. 11 M. alt, an Altersſchwäche; die einzige Tochter III.
Ehe des Bürgers und Weißgerbermſtrs. Schumpelt, 3 J. 3 M. alt, an der Ruhr
die einzige Tochter des Maſchinenführers Löbe, 6 M. alt, an Krämpfen; die
nachgel. Wittwe des Bürgers und Kürſchnermſtr. Schaaf, 76 J, 9 M, alt, an
Altersſchwäche der jüngſte Sohn des Ziegeldeckers Beyer, 1 J. 2 M. 3 T. alt,
an Krämpfen die Ehefrau des Handarb, Maul 36 J. 11 M. alt in Folge Kehl-
kopfleiden; der Handarb. Rohr, 77 J. alt, an der Ruhr der jüngſte Sohn des
Eiſengießermſtrs. Schulz, 2 J. 11 M. alt, an der Ruhr die unverehel. Klee,
62 J. 8 M. alt, an der Ruhr die Hospitalitin Schulze 40 J. alt an der
Ruhr der einzige Sohn des Mühlknappen Oſchmaun, 4 J. 5 M. alt an der
Ruhr die jüngſte Tochter des Webers Petzold, 1 J 3 M. alt, an der Ruhr
der Handarb. Hildenhagen, 66 J- alt, an der Bruſtkrankheit; die Ehefrau des
Königl. Regierungs Secretairs Wolny, 36 J. 10 M. 15 T. alt, an der Ruhr
ein neugeb. unehel. Sohn 11 St. alt, an Schwäche ein unehel. Sohn, 9 M.
alt, an Krämpfen.

Gottesackerkirche: Donnerstag Nachmittags 5
Uhr Gottesdienſt. Herr Paſtor Heineken.

Neumarkt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Schurtz ein Sohn. Ge
ſtorben: der einzige Sohn des Handarb. Fritzſche, 3 M. 27 T. alt, an der
Ruhr der jüngſte Sohn des Handarb. Kunth, 5 M. 28 T. alt, an Krämpſen
die jüngſte Tochter des Schuhmachermſtrs. Keke, 21 T. alt, an Krämpfen.

Altenburg. Geſtorben: der Bürger und Webermſtr. L. Volkland, 59 J.
6 M. 6 T. alt, an Bruſtkrankheit.

Am Sonntag den 31. d. M. wird das Sommertheater geſchloſſen und wird
Hr. Director Krafft damit die Direction niederlegen, welche er durch fünf
Sommer auf höchſt ehrenvolle künſtleriſche Weiſe geführt hat; gewiß wird dies
allgemein bedauert werden. Jn der letzten Woche kommt außer der famoſen
„Spitzenkönigin“ die ſich mit ihrer wunderlieblichen Muſik ſofort hier Bahn ge
brochen hat, noch das Senſationsſtück „Die neue Magdalena“ zur Aufführung.
Ferner wird Hr. Krafft im Benefiz des Hr. Dreßler „Der Jongleur“ mitwirken
und mit der Rolle des Cigarrenreiſenden vom hieſigen Publikum Abſchied
nehmen. Auch eine Kindervorſtellung ſoll noch arrangirt werden und wird dieſe
Nachricht namentlich von der lieben Jugend gewiß mit großem Beifall aufge-

nommen werden. anTheater.Jn unſerer Zeit jagd ein Ereigniß das andere. Ein aſiatiſcher Herrſcher amüſirt
Europa durch ſeinen Beſuch, friſcht durch ſeine Erſcheinung das längſt verklungene
Märchen von Aladins Zauberlampe wieder auf und düpirt nebenbei leichtgläubige
europäiſche Juweliere, indem er unbezahlte Diamanten verſchenkt. Die gutmüthigen
Wiener benutzen die Weltausſtellung als bequemes Mittel, mit Erfolg auf den
Geldbeutel ihrer lern oder auch neugierigen Weltbrüder zu ſpeculiren. Oeſterreich
macht ſich aus der Gulden Calamität für die Kriegsſchuld von 1866 bezahlt.
Frankreich und Spanien ſpielen ihre tragi-komiſchen Rollen auf der Weltbühne
mit ſeltenem Geſchick und an der Merſeburger Sommerbühne entpuppt ſich
zum Schluß der Saiſon ein ungeahntes Dichtertalent. Herr Richter, der von
den Muſen begnadete jugendliche Liebhaber unſerer Bühne, hat eine Tragödie ge-
ſchrieben, welche Dr. e. in der vorletzten Nummer dieſes Blattes ausnehmend
günſtig beurtheilt. Man wird zugeben müſſen, daß das Urtheil eines Doctors,
gleichgültig, welcher Facultät er ſeinen Titel verdankt, entſchieden Werth hat. Außer-
dem verdanken wir Herrn Dr. e. es auch, daß unſer Dichter ſeine Anonymität
fallen ließ. Wir können es daher nur als eine glückliche Jdee von Herrn Richter
bezeichnen, daß er ſein dramatiſches Product: Der Sohn der Freiheit oder Zigeuner-
rache benannt, zu ſeiner heute ſtattfindenden Benefiz Vorſtellung gewählt
hat, und danken ihm, daß er uns Gelegenheit geben will, ſeine Leiſtungsfähigkeit
auch auf rein geiſtigem Gebiete kennen zu lernen auf den Brettern kennen und
ſchätzen wir ſie. Wir glauben auch annehmen zu dürfen, daß das durch die Reich
haltigkeit der Saiſon allerdings etwas überſättigte Publikum immerhin das Benefiz
des Herrn Richter benutzen wird, um einen jungen ſtrebfamen Künſtler durch recht
zahlreichen Beſuch zu ferneren Schaffen aufzumuntern 7.

Die Korallenfiſcherin von Torre del Greco.
Novelle von Arthur Stahl. (Fortſetzung.)

Sie war nach ihrem Geſpräch mit der Mutter in das Haus
gegangen und hatte ſich an ihre Arbeit geſetzt, nachdem ſie zuvor
die Arbeiten der Kinder beaufſichtigt hatte, die im Zimmer des
Erdgeſchoſſes hinter kleinen grünen Schirmlampen ſitzend, emſig
beſchäftigt waren die rothen Korallen zu ſortiren und die Perlen
nach verſchiedenen Größen zu ordnen. Chiara hatte ihren grünbe-
deckten Arbeitstiſch in der Mitte und auf einem Aufſatz ſtanden
unter Glas die koſtbarſten Stücke ſei es durch die kunſtvolle Schnitzerei,
ſei es durch die Form oder Farbe der Korallen ſelbſt

Ringsherum an den Wänden ſtanden Glasſchränke, in welchem
Alles zum Verkauf ausgeſtellt war.

Zuerſt die rohen Korallen welche vom Verkauf an die Klein
Für beſonders ſchön geäſtete Zweige der hellroſa Koralle, von etwa zwei

Zoll Länge fordern die Händler bis zu tauſend Lires.

händler zur eigenen Verarbeitung zurückbehalten waren. Die ſchön
und graciös gezweigte roſa Koralle die van den Mädchen ſogenann,
Ombrellakoralle, weil die vornehmen Damen ſie als Griff
Sonnenſchirme kaufen, je nach ihrer Schönheit bis zum Preiſe bo
zweitauſend Francs. Da war die weiße Koralle, welche blätten
zu feinen Blumen zuſammengeſetzt, ein ſehr beliebter Kaufartikel d
„Jngleſi“ iſt, und in mehreren Schränken geordnet, die verſchiedene
Sorten der hochrothen Korallen. Sie waren verſchieden in ihrem
Werth, je nach den Korallenriffen der Küſten, wo fie gewonnen
waren und die zu Perlen und Schmuck aller Art verarbeiteten
wanderten von hier aus durch die ganze Welt.

Chiara ordnete die fertig gewordenen geſchnitzten Schmuckſtücke
in zierlichen Sammetfutteralen in die nächſten der Schränke, hing
die Perlenreihen ſchön geordnet auf, ſteckte die künſtlichen Korallen

blumen in kleine Vaſen und legte die ungefaßten, kleineren Stücke
in Schalin von Alabaſter. Sie zeigte dem Beppo, der gleich nach
ihr eingetreten war, eine eben fertig gewordene, koſtbare Gürtelkette
und in der Bemühung, ihn zu jerſtreuen, einige wohlgelungene
Arbeiten der Kinder, aber es war vergebliches Bemühen; die düſtern
Wolken auf ſeiner Stirn zerſtreuten ſich nicht. Er ſprach kaum
er theilte nicht mit ihr und der Mutter die eena, er ging umher
wie Jemand, der mit einer Entſcheidung kämpft und nicht das
löſende Wort finden kann.

Er erwähnte am Abend der Fragen nicht mehr, die auf ihren
Herzen brannten, als aber am andern Tage Chiara wie immer ſich
bereit machte, mit der Ziege nach Neapel zu gehen, brach ſeine
Leidenſchaft zuerſt voll über ſie herein. Sie waren im kleinen
Garten unter dem Orangenbaum, der die Laſt ſeiner goldenen Früchte
tief auf ſie herabhängen ließ. Der Anblick der Ziege ließ die Er
innerung an den geſtrigen Tag und die Eiferſucht wieder heiß in
ihm aufkochen, er riß ſie heftig an ihrem Halsband wieder zurück
in ihre Behauſung und Chiara ſelbſt mit ſich auf den Raſenplatz.

Chiara zitterte. Weil ſie noch unſchuldig war, fühlte ſie ſich
ſehr ſchuldig, es wäre ihr eine Art der Erleichterung geweſen,
wenn er ihr heftige Vorwürfe gemacht hätte. Aber was ſie tiefer
drückte, war, daß ſein Ton mild und traurig klang, wie denn das
Gemiſch von großer Weichheit und zorniger Heftigkeit ein ſehr ge
wöhnliches im neapolitaniſchen Charakter iſt.

„Sag' mir jetzt, ich muß es wiſſen, warum Du Dich weigerſt,
mein Weib zu werden

Das Mädchen antwortete nicht.
abwehrender als geſtern.

„Bin ich nicht immer gut gegen Dich geweſen und wie ein
Bruder? Nie habe ich an eine Andere gedacht als an Dich. Jch
hoffte ſchon, als ich noch arm war, und jetzt, wo wir reichlich zu
leben hätten wo Du ſchöne Kleider und Goldſchmuck haben kannſt,
wo unſere Orangenbäume uns guten Ertrag geben, wo die
Maccaronis immer gerathen, wo die Ziege groß geworden iſt, das
Reisfeld und der Olivenbaum unſeren Bedarf reichlich decken
jetzt willſt Du nicht

Chiara athmete auf. Obſchon die Jtaliener, auch ſehr jung,
in Betreff der Ehe ſehr gute Rechenmeiſter zu ſein pflegen, fühlte
ſie doch, daß eine Wunde, welche ihre Weigerung gleichſam als
einen Rechenfehler betrachtete, nicht unheilbar ſein werde und als
eine Erleichterung, daß ſeine Frage die Stelle nicht berührte, wo
heimlich die Liebe ſaß.

Aber ſie hatte zu früh gehofft; er wollte auch vom Herzen
ſprechen. Er ſah ihr ſcharf und tief in die Augen und hielt ſie
mit beiden Händen auf ihrem Sitz feſt. Sein Geſicht war hoch
geröthet, und eben ſo ruhig wie er bisher geſprochen hatte, eben ſo
leidenſchaftlich ſprach er jetzt:

„Wenn Du einen Andern liebſt, Chiara, bei allen Heiligen,
wir reiſen nicht ab, bevor ich meine Rechte mit ſeinen gemeſſen
habe. Geſtehe ſeinen Namen, ich will ihn wiſſen

Nichts in der Welt hätte das Mädchen vermocht, ein Bekennt-
niß in Worten abzulegen von dem, was gleichſam geſtaltlos noch
und nur wie ein zartes Geweb über ihren Sinnen lag, das all' ihr
Fühlen durchdrang, ohne doch als materielle Frage in der Gegen
wart oder der Zukunft feſtzuwurzeln.

Vielleicht iſt die Leidenſchaft die heftigſte, welche angſtvoll weiß,
daß nur der Augenblick mit ſeinen Wonnen ihr gehört. Chiara
hatte in dieſem ſchreckensvollen Verhör keinen anderen Gedanken,
als wie ſie noch heute nach Neapel kommen könne, um Nachricht
vom Zuſtande des Kranken zu haben, um nur eine Secunde ſeine
Hand berühren zu dürſen, oder einen Blick in das Zimmer zu
werfen das für ſie der Jnbegriff der Seligkeit geweſen war.

Es war, als ob Beppo ihre Gedanken durchſchaute, er ſchwankte
zwiſchen der Hoffnung, ſie durch längeres Bleiben zu ſeinen Wünſchen
beſtimmen zu können und der Furcht, ſie länger unter Einflüſſen
zu laſſen, die er inſtinctiv als ein Hinderniß ſeines Glückes be
trachtete. Endlich ſiegte der letzte Grund.

„Beſinne Dich recht, Chiara,“ ſagte er, „es iſt die letzte Nacht.
Die Barken liegen zur Abfahrt bereit, morgen fahren wirl“

(Fortſetzung folgt.

Ein Schauder überlief ſie, noch

Temperatur des Wassers im Flussbad im Schlossgarten den 25. d. M. 130 R.
Redackion, Druck und Verlag von L. Jurk.
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